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         Bulle De salute animarum (Auszug)

      

      
         Vom 16. Juli 1821

      

      
         (Gesetzessammlung für die Königlich Preußischen Staaten, 1821, Nr. 12, S. 113 ff.)

      

      Da die Mir von Ihnen vorgelegte päpstliche Bulle, welche mit den Worten: de salute animarum anhebt, und aus Rom vom 16ten
            Juli d.J. (XVII. Cal. Aug.) datiert ist, nach ihrem wesentlichen Inhalte mit jener Verabredung zusammenstimmt, die unter dem
            25sten März d.J. in Betreff der Einrichtung, Ausstattung, und Begränzung der Erzbisthümer und Bisthümer der katholischen Kirche
            des Staats, und aller darauf Bezug habenden Gegenstände, getroffen, auch von Mir bereits unter dem 9ten Juni d.J. genehmigt
            worden ist; so will Ich, auf Ihren Antrag, auch dem wesentlichen Inhalt dieser Bulle, nämlich dem, was die auf vorerwähnte
            Gegenstände sich beziehenden fachlichen Verfügungen betrifft, hierdurch Meine Königliche Billigung und Sanction ertheilen,
            Kraft deren diese Verfügungen als bindendes Statut der Katholischen Kirche des Staats von allen die es angeht zu beobachten
            sind.
         

         Diese Meine Königliche Billigung und Sanction ertheile Ich, vermöge Meiner Majestätsrechte, und diesen Rechten, wie auch allen Meinen Unterthanen Evangelischer Religion, und der Evangelischen Kirche des
            Staats, unbeschadet.
         

         Demnach ist ein Abdruck dieser Bulle in die Gesetzessammlung aufzunehmen, und für die Ausführung derselben durch das Ministerium
            der geistlichen Angelegenheiten zu sorgen.
         

         Berlin, den 23ten August 1821

         Friedrich Wilhem

         an den Staatskanzler Herrn Fürsten Friedrich von Hardenberg.

         
                     
                        
                           
                           
                           
                        
                        
                           
                              	
                                 (51) Das Kollegialstift zu Aachen, aus einem Probste und sechs Kapitularen bestehend, wird jenen Betrag des Einkommens behalten,
                                    den das bisherige Domkapitel daselbst bezog.
                                 

                              
                              	
                                 

                              
                              	
                                 (LI.) Aquisgranensis praeterea Ecclesiae per nos in Collegiatam ut supra constitutae Capitulum, constans ex unica Praepositi
                                    Dignitate, et sex Canonicatibus eamdem annuarum reddituum Summam conservabit, quo actu gaudet.
                                 

                              
                           

                           
                              	
                                 (54) Zu baulicher Unterhaltung der Metropolitan- und Kathedralkirchen (mit Einschluß der als Kathedrale supprimirten, übrigens
                                    aber beibehaltenen Kirchen zu Corvei und Aachen) wie auch Behufs des Aufwandes für den Gottesdienst und für die Kirchenbedienten,
                                    sollen alle jene Güter und Einkünfte auch künftig gewidmet bleiben, welche es gegenwärtig bereits sind, und deren sorgfältigste
                                    Erhaltung der Durchlauchigste König uns verheißen hat. Im Fall außerordentlicher Noth vertrauen Wir, daß für dieses Bedürfniß
                                    aus dem Vermögen des Königlichen Schatzes mit Freigebigkeit werde gesorgt werden.
                                 

                              
                              	
                                 

                              
                              	
                                 (LIV.) Ad manutentionem vero Fabricarum tam Metropolitanarum, quam Cathedralium Ecclesiarum, comprehensis quoque suppressis
                                    Cathedralibus Corbeiensi, et Aquisgranensi, atque ad divini cultus, ac Inservientium expensas ea Bona, ac reditus etiam in
                                    futurum conservabuntur, quae iis usibus iam sunt destinata, quaeque Serenissimus Rex diligentissime servaturum est pollicitus;
                                    et in casu extraordinariae necessitatis confidimus fore, ut rebus hisce de Thesauro Regio Iiberaliter provideatur.
                                 

                              
                           

                           
                              	
                                 (57) Da sich aber in den Domkirchen zu Aachen und Corvei heiliges Geräthe befindet, dessen dieselbigen zur Ausübung der Pontifikalhandlungen
                                    in Zukunft ferner nicht bedürfen, so ertheilen wir dem erwähnten Bischofe Joseph die Macht, solches zum Gebrauche und Nutzen
                                    der Metropolitankirche zu Kölln, wenn solches nöthig ist, sonst aber zum Nutzen anderer Kirchen des Preußischen Reichs zu
                                    verwenden.
                                 

                              
                              	
                                 

                              
                              	
                                 (LVII.) Cum vero in suppressis Corbeiensi, et Aquisgranensi Cathedralibus Ecclesiis Sacra reperiantur suppellectilia ad Pontificalia
                                    in illis exercenda non amplius necessaria, facultatem praedicto Iosepho Episcopo concedimus ut ea in usum, et commodum Archiepiscopalis
                                    Ecclesiae Coloniensis, si opus fuerit, sin minus in usum aliarum Regni Ecclesiarum, quae iis indigeant, libere valeat convertere.
                                 

                              
                           

                        
                     

                  

               

            

         

      

      

   OEBPS/Images/cover00007.jpeg
Bl it o1, B2 ey 1

BulleDe salute enimernm (Anszmg)
P——
(ot mmmmng e e Kigich Bt S, (20 (2,8 (3 £)

I e e v T gttt e, ke it dem Borem: - i
o o, wd e Bam o (61 Rk AL (XVIL O] Av) i i,
meh ey maenichen Tk o e Venbrding amomcnatnns, d e
o 26em M 41 Bt d Sibng, Avstig, d Bphoci dx
bl d il d o Eie: dom gaa ko B
b Gt g fm i v M e dens e L g
gt ke o i 1, e A, i demsSemichen bt e
Bl i s i il oot gt i edichenden i
i b, bimsh M Kdgich: BiSping 1nd tncin i,
Kt dorm i Vg s S04 der E i fmten K dx e
[ T —Y

Dice M Kiighetc Biligng 1nd faton cbelle 1 v Meior
St d i Rl sic il M Untetn Fagriter
Refn d derrnnpebmten Kot de i mbcmtadet.

‘Deeuchin o Abnck ke Bl in s Gt e, e £
iz At doach iz ae Mz b riichen Anplegmbeitn 31
nom

PRy Sy——

ke Vi

0 SnabardeHo P Fiokich o skt

(5) Due Tl Asshn, (L) Aqispocsis i ectae
oo Pt e este apinlum b per o i Colleium t e oo
e, ol fmen Beng dx o Ok oo 2 i P
i Wbatcy dn e e Toms oo Dipini, 1 1 Cumvisfom
oty lnlns revaran rdlicams Sinma
comerwb, o gt





